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Eins ist sonnenklar: Eine ver-
schmutzte Photovoltaikanla-
ge mindert die Leistung. So 
einfach Montage und Betrieb 
der PV-Anlagen heute sind, so 
extrem sind die Bedingungen, 
die viele Standorte mit sich 
bringen: Staub, Ablagerungen 
und Bewuchs durch Algen und 
Moose setzen den Modulen 
zu und verkürzen ihre Lebens-
dauer. Umso wichtiger ist eine 
regelmäßige und fachkundi-
ge Reinigung und Pfl ege der 
Anlagen. Genau darauf ist die 
Firma Solarreinigung + Service 
(SRS) Nord spezialisiert. „Wer 
seine PV-Anlage regelmäßig 
reinigt, bewirkt, dass der Wert 
der Anlage erhalten bleibt oder 
sogar noch steigt“, sagt der In-
haber Matthias Dührsen.
Die Reinigungsmethoden sind 
den Objekten optimal ange-
passt: Kleine private Anlagen 
säubern Fachleute vom Bo-
den aus mit wasserführenden 
Spezialbürsten an Teleskop-

stangen oder von einem Hubs-
teiger aus. Die Anlagen großer 
Solarparks werden mit Hilfe 
von Teleladern gereinigt, die 
ebenfalls mit Bürsten versehen 
sind, die für die Glasreinigung 
entwickelt wurden. Stärkere 

Verschmutzungen an den Mo-
dulen lösen sich nämlich nicht, 
wie oft angenommen, durch 
Regen.
Die Erfahrung von SRS Nord 
zeigt, dass bereits bei fünf 
Jahre alten Anlagen ein er-
heblicher Bewuchs mit Algen, 
Moosen und Flechten die 
Leistungsfähigkeit der Module 
deutlich mindert. Wird der Be-
wuchs nicht entfernt, richtet er 
Schaden an der PV-Anlage an. 
So können Moose in die Mo-
dulränder wachsen und sich im 
Winter voll Wasser saugen. Bei 
Frost besteht die Gefahr, dass 
sie den Modulrahmen regel-
recht aufsprengen. Auf diese 
Weise kann Wasser eindrin-
gen und das Modul vollständig 
zerstören.
Solaranlagen auf landwirt-
schaftlichen Gebäuden sind 
besonders stark äußeren Ein-
fl üssen ausgesetzt. Stallab-
luft, Staub von Futtermitteln, 
Ruß, Pollen und Vogelkot 

verschmutzen die 
Anlagen. „Solche 
Verschmutzungen 
sind besonders 
hartnäckig, sodass 
eine regelmäßige 
und professionelle 
Reinigung erfor-
derlich ist“, sagt 
der Fachmann. 
Ein weiterer Ser-
vice: „Bei unserer 
Reinigung prüfen 

wir die Anlage auch immer auf 
Defekte, zum Beispiel auf Glas-
bruch der Module, lose Modul-
halter, so genannte Hotspots 
und andere Schäden“, sagt 
Matthias Dührsen. So können 
möglicherweise rechtzeitig 

Garantiean-
sprüche gel-
tend gemacht 
werden. Der 
F a c h m a n n 
rät, die Anla-
gen alle zwei 
bis drei Jahre 
zu reinigen.
Die Firma So-
larreinigung + 
Service Nord, 
die 2011 ge-
startet ist, 
betreut einen 
Stamm von rund 400 Kunden 
und ist bundes-, europa- und 
weltweit tätig, momentan zum 
Beispiel im neuen Solarpark 
in Chile in der Atacamawüste. 
Hauptsitz der Firma ist Groß-
solt bei Flensburg. Inhaber 
Matthias Dührsen unterhält 
aber auch Büros in Dithmar-
schen und Ostholstein.

Kontakt: Solarreinigung + Ser-
vice Nord/ Matthias Dührsen
Niemark 1, 24991 Großsolt
Mobil: +49 160 9849 4208/ 
E-Mail: duehrsen@srsnord.de
Büro Dithmarschen (Meldorf)/ 
Tel: +49 4832 996 231
Büro Ostholstein (Lehmkuh-
len)
Mobil: +49 160 9849 4208
Webseite: www.srsnord.de
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Ob private Kleinanlagen, Betriebe oder große Solarparks:
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■ Solarerträge maximieren
■ Schadensprävention
■  nachhaltige Entfernung von  

Algen, Moosen und Flechten  
aus den Modulrändern

■ Sonderreinigungen
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Deutlich mehr Leistung!
Nur durch eine regelmäßige bzw. bedarfsge-
rechte Reinigung und Pflege kann Ihre Anla-
geninvestition eine Lebensdauer von mehr 
als 35 Jahren erreichen und somit ihren maxi-
malen Gewinn erzielen. Sprechen Sie uns an 
und vereinbaren Sie noch heute eine kosten-
lose Probereinigung Ihrer Solaranlage!
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Solarreinigung + Service Nord ist Spezialist für Photovoltaikreinigung

Flechten, Moose und Algen vom Spezialisten entfernen lassen

Jeder Besitzer einer Photovoltaikan-
lage (PV) freut sich, wenn die Sonne 
scheint, denn dann wird Strom produ-
ziert. Nicht zu unterschätzen sind aller-
dings die Verschmutzung einer Anlage 
und die damit einhergehende Verluste. 
Matthias Dührsen, Inhaber der Fir-
ma Solarreinigung und Service (SRS) 
Nord aus Lehmkuhlen, Kreis Plön, hat 
sich auf die Reinigung von PV-Modu-
len spezialisiert.

„Eine Verunreinigung auf Solarmo-
dulen durch Staub, Pollen, Ruß, Laub, 
Moos, Vogelexkremente oder Ähnli-
ches reduziert die Leistungsfähigkeit 
der PV-Anlage zum Teil erheblich“, 
berichtet Matthias Dührsen. 

Nicht so weit kommen lassen
Verschmutzungen sind oft mit dem 

bloßen Auge kaum zu erkennen, da 
diese sich an den Rändern und Rah-
men als Erstes absetzen. Dadurch 

wird dann das schädliche Pflanzen-
wachstum, also die Flechtenbildung 
begünstigt, wodurch Module auf 
Dauer irreparabel beschädigt wer-
den können. „Regen kann den Dreck 
nur bedingt entfernen, denn in Ritzen 
und Kanten bleibt immer was hän-
gen“, weiß Dührsen und rät: „Las-
sen Sie es nicht so weit kommen.“ Er 
empfiehlt eine regelmäßige Reinigung 
der PV-Anlage, um die Modulleistung 

konstant hoch zu halten. „Bei extre-
mer Verschmutzung können Verlus-
te von bis zu 30 % auftreten“, hebt er 
hervor. 

Sparbuch, das funktioniert
Er zeigt als Beispiel eine fünf Jah-

re alte aufgeständerte Anlage auf ei-
ner Kartoffelscheune in der Nähe von 
Wesselburen (siehe Fotos). Auf der 

30-kW-Anlage hatten sich nach weni-
gen Jahren bereits Algen, Moose und 
Flechten gebildet. „Algen können mit 
ihren Wurzeln die Dichtung beschädi-
gen und Moose den Rahmen sprengen, 
wenn sie im Winter, mit Wasser voll-
gesaugt, festfrieren. Durch eine Rei-
nigung können wir die Rendite retten, 
denn die besten Sparbücher hat man 
doch zurzeit auf dem Dach“, sagt der 
Solarexperte. � Ann-Katrin Gerwers

Bei einem starken Algenbefall können die 
Wurzeln bis zur Dichtung wachsen und so-
mit das Modul irreparabel beschädigen.

Die Moose können sich im Winter voll 
Wasser saugen und bei Frost den Modul-
rahmen regelrecht sprengen.  

Flechten auf den Solarmodulen führen 
zur starken Beeinträchtigung der Leis-
tung. � Fotos: dührsen


